
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Band (Jahr): 10 (1892)

Heft 13

PDF erstellt am: 11.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Nä 13. x. Jahrgang. Bern, Miltweck, 20. Januar. 1892 Berne, Mercredi, 20 Janvier.

Abonnemente:
(inkl. Porto)

Schweiz: Jährlich Fr. 6, 2^ Semester
Fr. 3. — Postverein: Jährlich Fr. 16,

2** Semester Fr. 8.
In der Schweiz kann nur bei der Post
abonnirt werden; im Ausland auch
durch Postmandat an die Administra¬

tion des Blattee in Bern.
Preis einzelner Nummern 25 Cts.

Schweizerisches Handelsamtsb

Xme anilöe. As 13

Abonnements:
(Port cumpris)

Suisse: uu an fr. (5, 2* semestre fr. 3

Union postale: un an fr. 16,
2' semestre fr. 8.

On s'aboime en Suisse exclusiyemont
aux offices poBtaux; k l'Etrangcr aux
offices postaux ou par mandat postal
k ^Administration de la feuille k Berne.

Prix du num6ro 25 cts.

l coino
Versendung

regelmässig Mittwoch und Samitag
Abends. Nach Bedürfniss erscheint

das Blatt auch an andern Tagen.

Redaktion und Administration
im schweizerischen Departement des Auswärtigen,

Abtheilnng Handel.

Redaction et Administration La feuille est expedlee

au Departement föderal des Affaires etrangeres,
Division du commerce. | jours suiyant les besoins.

Insertlonspreis • Halbe Spaltenbreite 30 Cts., ganze Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile. Inserate werden
von der Administration des Handelsamtsblattes in Bern, sowie von den Annoncen-Agenturen angenommen.

Prix (ICS ailliouces« La petite ügne 30 cts., la ligne de la largeur d'une colotine 50 cts. Adresser
les annonces ä ^Administration de la feuille ä Berne ou aux agences de publicity.

Voller fruuzüsfNclicr Zolltarif.
"Wir bringen iiiernit den Interessenten zur Kenntniss, dass der neue

französische Zolltarif vom 14. Januar d. J. nunmehr in Broschürenform bei
der Administration unseres Blattes zum Preise von 80 Kappen per Exemplar
bezogen werden kann.

Inhalt — Sommaire.
Konkurse. — Faillites. — Fabrik- und Handelsmarken. — Marques de fabrique et de
commerce. — Erfindungspatente. — Brevets d'iuvention. — Muster und Modelle. —
Dessins et modeles. — Ilurchschnitts-Maximal- und Minimal-Positioncn der Emissionsbanken.

— Positions moyeunes, maximales et minimales des banques demission. —
Handelsbericht des Schweiz. Generalkonsuls in Bukarest [SchlussJ (ltapport commercial

du consul general suissc ä Bucharest [tin]). — Deutsche Beichsbank.

Amtlicher Theil. — Partie officielle.

Konkurse. — Faillites, — Falliment!

Konkurseröffnungen. -
(Betreibungsgasetz Art. 232.)

Die Gläubiger der Gemeinschulduer und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögensstücke

Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche, unter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Buchaus-
züge etc.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift, dem betreffenden
Konkursamte einzugeben.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden, bei Straffolgen
im Unterlassungsfalle.

Wer Sachen eines Gemeinschuldners als
Pfandgläubiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie, ohne Xachtheil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen, bei
Straffolgen im Unterlassungsfälle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Gläubigerversannnlungen können
auch Mitschuldner und Bürgen des Gemein-
schulduers, sowie Gewährspflichtige
beiwohnen.

Ouvertures de faillites.
(Loi Sur la poursuite, art. 232.)

Des cr&iuciers des faillis et ceux qui
out des revendieations ä exercer, sont
invitös ä produire, dans le delai fixe pour
les productions, ieurs cröances ou revendieations

ä l'office et ä lui remettre leurs
moyeus de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original oil en copie autlieutique.

Les döhiteurs du failli sont tenus de
s'aunoncer, sous les peines de droit, dans
lc delai fixö pour les productions.

Ceux qui dötiennent des biens du failli,
eil qualitö de cröanciers gagistes ou ä quel-
que titre que ce soit, sont tenus de les
mettre ä la disposition de l'office, dans le
delai fixe pour les productions, tous droits
röservös; faute de quoi, ils encourrout le«
peines prevues par la loi et seront dechus
de leur droit de preference, sauf excuse
süffisante.

Lescodübiteurs, cautions et autres garants
du failli ont ie droit d'assiHter aux assemblies
des creanciers.

Kanton I.iizern.
Konkursamt Luxem.

Gemeinschuldner:

(K.-E. 11.)

ltollag, J. J., Sohn, Baselstrasse, i.uzern.
Dutum der Konkurseröffnung: 12. Januar 1892.
Erste Gläubigerversammlung: Donnerstag, den 28. Januar 1892,

Nachmittags 2 Uhr, auf dem Stadthause zu Luzern.
Eingabefrist: 22. Februar 1892.

Konkursumt Willisau.
Gemeinschuldner:

(K.-E. 10.)

YVidmer, Caspar, Büchsenmacher, von und in Ettiswil.
Datum der Konkurseröffnung: 19. Januar 1892.
Erste Gläubigerversammluug: Donnerstag, den 28. Januar 1892,

Nachmittags 2 Uhr, im Gasthause zum Rössli in Wiilisau.
Eingabefrist: 22. Februar 1892.

Kauton Thiirgau.
Konkursamt Weinfelden.

Gemeinschuldner:

(K.-E. 7.)

Keller, Kd., Käsehändler, im Unterdorf-YVeinfelden.
Datum der Konkurseröffnung: 15. Januar 1892.
Erste Gläubigerversammlung: Samstag, den 27. Februar 1892

Nachmittags 2 Uhr, im Rathhaus in Weinfelden. '
Eingabefrist: 20. Februar 1892.

Canton «le Veuchdtcl.
Office des faillites de l'arrondissement de Boudry.

Failli:

(K.-E. 9.)

Tonga, Jiimes-Albert, fils de Samuel-Auguste, nö le 4 janvier 1886, de
Cortaillod, maröchal, preeödemment domicilii ä Auvernier, mais dont le
domicile actuel est inconnu.

Düte de l'ouverture de la faillite: 13 janvier 1892.
Premiere assemblee des creanciers: Lundi, ler fövrier 1892 ä 10 heures

du matin, ä l'llötel de Ville de Boudry. '
Delai pour les productions: 22 fövrier 1892.

IVIittlieilimg* t>otiv Leilikasse Ustor.
(Art. 174 des Betreibungsgesetzes).

Nachdem auf die Publikation vom 18. Dezember 1891 hierorts bezügliche
Begehren gestellt worden sind, hat der Unterzeichnete mit Rücksicht darauf,
dass das Konkursverfahren nach dem nun in Kraft getretenen eidgenössischen
Konkursgesetze durchgeführt werden muss, mit Verfügung vom 15. Januar 1892,
Vormittags 10 Uhr, über die Leihkasse Uster den Konkurs eröffnet.

Hievon wird den Interessenten anmit Kenntniss gegeben und denselben
Frist angesetzt bis 30. Januar 1892, um gegen diese Verfügung, welche auf
hiesiger Bezirksgerichtskanzlei zur Einsicht offen liegt, bei der Rekurskammer
des h. Obergerichtes Berufung einzureichen (Art. 174 des Bundesgesetzes über
Schuldbetreibung und Konkurs).

Nach beschrittener Rechtskraft dieser Verfügung wird das Konkursamt
Uster den Aulruf zur Anmeldung der Anspräche und Verbindlichkeiten erlassen
und die Gläubigerversammlung anordnen.

Uster, den 15. Januar 1892.

(K. fi.)

JOei* Bexirksgericlitspi-äsicleiit;
A. ISiintli.

Eids. Amt ttlr geistiges Eigenttmm. — Bureau fetal de la proprio intellectneile.

Marken. — Marques.

iigen. — Enregistrements.
16. Januar 1892, 8 Uhr Vormittags.

No 5613.

Th. Aleyer-Lichtenhahn,
Basel (Schweiz).

Cigai nid Cigarette« au» Afeu-Ouiuea-Tabakcu.
18. Januar 1892, 8 Uhr Vormittags.

No 5614.

Metallwaarenfabrik Ettlingen,
Ettlingen (Deutschland).

ltebeu-, Kaum- und Kartoft'elspritzen, sowie Pflaiizeu-
spritzen aller Arteu.

16 janvier 1892, 8 heures avant-midi.
No 5615.

Eberhard & (Je, fabricants,
Chaux-de-Fomls (Suisse).

A

m
\<

Rotte», cuvettes, eadraus, mouvements et £tuis
de montres.
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Eidg. Amt für geistiget Eigenthum. — Bureau federal de ia propriety intellectuelle.

PATENT-LISTE. - LISTE DES BßEYETS.
Ab 1.

1. Hälfte Januar 1892. — 1" quinzaine de janvier 1892.

Eintragungen. — Enreglstrements.

Cl. 7, n° 4141. 21 septembre 1891, lO'/i h. a. — Machine perfectionnee pour
la fabrication des briques creuses en gypse et en ciment. — Terribilini,
Cam i He, maitre gypseur-pointre, Hex, ct. de Vaud (Suisse).

Kl. 12, Nr. 4137. 1. September 1891, 2 Uhr p. — Geruchverschluss unter
Sehüttsteine für Schüttsteinableitungen etc. — Stehlin, Pius, Spengler,
Unterstrass-Zürich (Schweiz).

Cl. 19, n° 4158. 23 novembre 1891, 7V« h. p. — Appareil ä essayer la resistance

du coton, de la laine et das autres fibres ä l'etat brut. — Appenzeller,

Eugene, directeur de la Soeiete anonyme, Filature et Filteries Ite-
unias, Alost (Relgique); et Filleul, Emile, filateur, Hatten, Alsace (Alle-
magne). Mandataire: Jlitter, A., Bäle,

Kl. 20, Nr. 4130. 20. September 1891, l'/i Uhr p. — Rundstrickmaschine. —
Gearhart, Joseph-Eniory, Fabrikant, Clearfield, Pensylvanien (V. St. N.-A.).
Vertreter: Blum & Cie, E, Zürich.

Kl. 21, Nr. 4152. 6. Oktober 1892, 5 Uhr p. — Runde, verstellbare Aufspannrahme

an Stickmaschinen. — Hürzeler, Friedrieh, mechanische Werkstätte
zum Sternenacker, St. Gallen (Schweiz). Vertreter: Bourry-Sequm, Zürich.

Cl. 26, n° 4133. 30 octobre 1891, 6 h. p. — Machine ä finir et polir les
chaussures et parties de chaussures. — Crooker, William-Winslow; et
Swain, John-Frank, fabricants, Lynn, Massachussetts (Etats-Unis A. du N.).
Mandataire: Imer-Schneider, E., Genöve.

Kl. 33, Nr. 4140. 16. September 1891, 71/* Uhr p. — Neuerung an
pneumatischen Malztronimeln. — Knüttel, Friedrieh, Ingenieur, Charlottenburg
bei Berlin (Deutschland). Vertreter: Blum & C, E., Zürich.

Kl. 47, Nr. 4139. 8. September 1891, 7*/» Uhr p. — Schreibmaschine mit sich
gleichzeitig drehendem und schwingendem Typenrade. — Hlickensderfer,
George-Canlield, Fabrikant, New-York, Broadway, 583 (Ver. Staaten N.-A.).
Vertreter: Blum & Ck, E., Zürich.

Cl. 48, n° 4134. 29 aoüt 1891, 53/i h. p. — Planche de galvanos nickel
destinee ä la galvanotypie. — Messmer, Edmund, ingenieur, 12, Rue
Fontaine, Paris (France). Mandataire: Bourry-Sequm, Zurich.

Cl. 53, n» 4144. 4 novembre 1891, 9'/i h. a. — Boite ä inusique perfectionnöe.
- Gagiinux, Louis, ouvrier musicien, quartier de l'industrie, Ste-Croix,
Vaud (Suisse). Mandataire: Addor, G., notaire, Su'-Uroix.

Cl. 53, n° 4146. 16 novembre 1891, 6 h. p. — Regulateur perfectionne pour
piece ä musique. — Allard & Sandoz, I)., 1, Place des Alpes, Genöve
(Suisse). Mandataire: Imer-Schneider, E., Geneve.

Cl. 53, n° 4157. 23 novembre 1891, 6'/< h. p. — Cylindre de piöce ä musique
avec tube goupille interchangeable. — Jan od, Alfred, fabricant, Ste-Croix,
Vaud (Suisse). Mandataire: Imer-Schneider, E., Genöve.

Kl. 61, Nr. 4159. 26. September 1891, O'/a Uhr p. — Kontrol- und
Zählapparat. — Miclinelsen, Cornelius, Uhrmacher, Lübeck (Deutschland).
Vertreter: Hanslin & Gu, Bern.

Cl. 64, n° 4132. 21 octobre 1891, l'fi h. p. — Mecanisme de remontoir au
pendant. — Proellochs, Christian, Delemont (Suisse).

Cl. 61, n° 4145. 12 novembre 1891, 6 h. p. — Boite de montre perfectionnee. —
Borgel, Francois, Genöve (Saisse). Mandataire: Imer-Schneider, E., Genöve.

Cl. 61, n° 4148. 30 decembre 1891, 6 h. p. — Chaton conique pour fixage
de l'arbre de barillet. — Verdau et Konfcr, fabricants, Lyss, ct. de Berne
(Suisse). Mandataire: Imer-Schneider, E., Genöve.

Cl. 64, n° 4156. 18 novembre 1891, 6'/i h. p. — Encliquetage perfectionne
pour remontoirs au pendant. — Burger et Gressot, Simon, fabricants
d'horlogerie, Porrentiuy (Suisse). Mandataire: Imer-Schneider, E., Genöve.

Cl. 72, n° 4153. 15 octobre 1891, 8'/< h. a. — Appareil perfectionne pour
chaufter les tiges, barres ou fils metalliques einployös ä la fabrication des
clous, vis, flans pour clefs, limes et autres objets. — Williamson, Alfred-
David, Canonbury, 26, Alwine Road, Comte de Middlesex (Angleterre).
Mandataire: Bitter, A., Bäle.

Kl. 78, Nr. 4149. 28. August 1891, O'/a Uhr p. — Mit Elektromotor versehene
Hubmaschine für Stoss-, Bohr- oder Hammerwerke. — Siemens & Halske,
Berlin (Deutschland). Vertreter: Imer-Schneider, E., Genf.

Cl. 90, n° 4143. 16 octobre 1891, 12 l[i Ii. p. — Systöme perfectionne de
robinet ä valve pour eau, vapeur et autres liquides ou gaz. — Thomson,
Sir William, professeur, Glasgow (Angleterre). Mandataire: Bitter, A., Bäle.

Kl. 90, Nr. 4151. 17. Oktober 1891, 6,/i Uhr p. — Neuer Keilverschluss an
Schieberventilen. — Oederlin & C'% E., Baden (Schweiz). Vertreter:
Blum & Cie, E., Zürich.

Kl. 95, Nr. 4138. 2. September 1891, S3/t Uhr a. — Pumpe. — Harder,
Dominikus,Schlosser, Arien, Baden (Deutschland). Vertreter: Bitter, A., Basel.

Kl. 95, Nr. 4150. 19. September 1891, 4 Uhr p. — Wasserkraftmaschine. —
Heisig, Julius, Techniker, Kreiwitz bei Neustadt, Oberschlesieu (Deutschland).

Vertreter: Hanslin & Ck, Bern.
Kl. 97, Nr. 4128. 19. August 1891, 7'A Uhr p, — Neuerung an elektrischen

Kondensatoren. — Maschinenfabrik Oerlikon, Oerlikon b. Zürich (Schweiz),
Rechtsnachfolgerin vom Erfinder James Swinburne, Teddington-London.
Vertreter: Blum & Cie, E., Zürich.

Kl. 97, Nr. 4129. 18. September 1891, 4'/» Uhr p. — Element zur Erzeugung
konstanter elektrischer Ströme. — Wensky, Walter, Fabrikant, Friedrichstrasse

225, Berlin (Deutschland). Vertreter: Nissen-Schneiter, Bern.
Kl. 98, Nr. 4135. 20. Juli 1891, 9 Uhr a. — Akkumulirungs-Einrichtung bei

Wechselstromanlagen. — Wilking, Franz, Ingenieur, Mohrenstrasse 10,
Berlin, W. (Deutschland). Vertreter: Imer-Schneider, E„ Genf.

Kl. 98, Nr. 4151. 30. September 1891, 6 Uhr p. — Einrichtung zur Regelung
der Gebrauchsspannung in elektrischen Vertheilungsnetzen. — Siemens &
Halske, Berlin (Deutschland). Vertreter: Imer-Schneider, E, Genf.

Kl. 100, Nr. 4127. 11. Juli 1891, 4'/« Uhr p. — Regenerativ-Lampe für flüssige
Kohlenwasserstoffe. — Fauler, Anton, Civilingenieur, Feuerseeplatz 9, Stuttgart

(Deutschland). Vertreter: Nissen-Schneiter, Bern.
Kl. 101, Nr. 4136. 31. August 1891, 91/. Uhr a. — Regulirbarer Desinfektionsapparat.

— Soldan, Albert & Neumeyor, Theodor, Kaufleute, München
(Deutschland). Vertreter: Bitter, A., Basel.

Cl. 101, n° 4142. 21 septembre 1891, 61/» h. p. — Appareil öpurateur et
separateur des matiöres de vidange, des eaux mönagöres et industrielles. —
LafTorgue, Charles, 42, Boulevard Bonne-Nouvelle, Paris (France).
Mandataire: Bourry-Sequin, Zurich.

Cl. 101, n° 4147. 18 novembre 1891, 6'A h. p. — Filtre purificateur ä air. —
Delaigue, J., 17, Rue du Stand, Genöve (Suisse). Mandataire: Imer-
Schneider, E., Genöve.

Kl. 101, Nr. 1155. 22. Oktober 1891, Il/t Uhr p. — Vorrichtung zur
Verhinderung des Bettnässens und Harnträufeins. — Angst, Roland, Bandagist,
Blumenrain 1, Basel (Schweiz), Rechtsnachfolger von Friedrich Schmidt,
Chirurg in Kandern (Deutschland). Vertreter: Bitler, A., Basel.

Cl. 112, n° 4131. 21 octobre 1891, 6 7» h. p. — Systeme perfectionne de
garniture pneumatique pour roues. — Foster, Wiliiam-Robert, Bermondsey,
Londres (Angleterre). Mandataire: Bourry-Sequin, Zurich.

Cl. 32, Brevet additionnel n° 3421/102. 3 döcembre 1891, 53/» h. p. — Sechoir
pour cöröales et autres matieres divisö&s. — Borgarelli, Paolo, Turin
(Italie). Mandataire: Bourry-Sequin, Zurich.

Acnderuugeu. — Modifications.

Kl. 8, Nr. 2789. 15. Oktober 1890, 2 '/* Uhr p. — Appaitit zur Herstellung
einer luftfreien Masse für künstliche Steine. — Mertelineyer, Bruno, Dr.,
Bankdirektoi', Wilhelmstrasse 88, Berlin (Deutschland). Vertreter: Kühn, J.,
Basel. Cession vom 3t>. Dezember 1891 zu Gunsten von „Tschaggeny,
Bobert, Baugeschäfl; und Fausel, G., Vater'", Erdhnu-Unternehmer, Basel
[Schweiz!. Vertreter: Kühn, J., Basel; registrirt den 0. Januar 1892.

Kl. 21, Nr. 3411. 2. März 1891, 8 Uhr a. — Einfädelmaschine für Stickmaschinen-
Nadeln. — Schüler, Franz, Ingenieur; und Kugler, Friedrich, Monteur,
auf der Ergaten, Frauenfeld (Schweiz). Verpfändung vom 4. Januar 1892
zu Grinsten von „Walser, August, Monteur", Affeltrangen (Schweiz'; registrirt
den 9. Januar 1892.

Kl. 22, Nr. 78. 21. November 1888, lO'/a Uhr. — Apparat zum Färben,
Waschen, Bleichen von Garn in aufgewickeltem Zustande. — Granniger,
Johann-Josef, Färbermeister, Wallenstadt (Schweiz). Vertreter: Blum &
Cu, E, Zürich. Cession vom 20. Dezember 1891 zu Gunsten von „Schoo]),
Granniger, Ilenggeler & C'e", Bomanshorn (Schweiz1. Vertreter: Blum &
Cie, E., Zürich; registrirt den 6. Januar 1892.

Kl. 22, Nr. 2091. 22. März 1890, Il/i Uhr p. — Apparat zum Färben, Waschen
Bleichen u. s. w. von Garn in aufgewickeltem Zustande. — Grauniger, Johann-
Josef, Färbermeister, Wallenstadt (Schweiz). Vertreter: Blum A Cu, E.,
Zürich. Cession vom 20. Dezember 1891 zu Gunsten von „Schoop, Gricmiger,
Ilenggeler A Cie", Bomanshorn (Schweiz'. Vertreter: Blum &. 0\ E., Zürich;
registrirt den 6. Januar 1892.

Kl. 65, Nr. 2902. 11. Oktober 1890, 121/j Uhr p. — Centrai-Uhren-Betriebs-
Apparat. — Deutsche Ccntraluhrcn-Gesellschaft, C.-A. Mayrhofer & Cie,
Berlin (Deutschland). Vertreter: Blum & Ck, E„ Zürich. Cession vom
5. Dezember 1891 zu Gunsten der „Urania-Uhren- und Säulen-Kommandil-
Gesellschaft, Breslauer und Dr. von Orth", Berlin t Deutschland'. Vertreter:
Blum & Cu, E., Zürich; registrirt den 8. Januar 1892.

Löschungen. — Radiations.

Gl. 12, N° 1440. Appareil regulateur de la temperature pour poeles ä gaz.
Kl. 20, Nr. 2698. Schaftmaschine für mechanische Webstühle.
Kl. 31, Nr. 2696. Continuirliche Wurstfüllmaschine mit schaufelartigem roti-

rendem Kolben.
Kl. 43, Nr. 1741. Gellulose-Sorlirmaschine.
Kl. 57, Nr. 2697. Gasgewehr.
Kl. 90, Nr. 1699. Spiraltrieb für Seil- und Schnur-Transmissionen.
Kl. 90, Nr. 1708. Winkellrieb bei Seil- und Schnur-Transmissionen.
Cl. 91, N° 1655. Uli Systeme de graisseur perfectionne.
Cl. 104, N° 2900. Appareil preservateur telephonique.
Cl. 108, N° 2757. Une plmpie vibrante bombee pour transmetteur microphonique

ä charbon.
Cl. 113, N° 1519. Chemin de fer glissant perfectionne ü propulsion hydraulique.

Liste der Muster und Modelle, — Liste des dessins et modeles,

1. Hälfte Januur 1892. — 1er quinzaine de janvier 1892.

Eintragungen. — Enregistrcuicuts.

N° 316. 5 janvier 1892, 6 h. p. — Cachetö. — 1 modele. — Boites de
montres. — Pourrat & Iiis, J., Genöve (Suisse). Mandataire: Imer-
Schneider, E„ Genöve.

N° 317. -11 janvier 1892, 6'/s h. p. — Cachete. — 1 modöle. — Raquette
pour montres. — Degoumois, Ernest, St-Imier (Suisse). Mandataire:
Imer-Schneider, E„ Genöve.

Verlängerungen. — Prolongations.

Nr. 59. 4. November 1889,8 Uhr a. — (II. Periode). — 3 Muster. — Bänder. —
Sehmid, Jonas, Thaa (Schweiz); registrirt den 4. Januar 1892.

Nr. 86. 20. Februar 1890, 7 V* Uhr p. — (II. Periode). — 2 Modelle. — Tischbeine.

— Baumann, Emil, Horgen (Schweiz). Vertreter: Blum & Cie, E.,
Zürich; registrirt den 8. Januar 1892.

N° 317. 11 janvier 1892, 6'/s h. p. — (II—IV pöriodes). — 1 modöle. —
Raquette pour montres. — Degoumois, Ernest, St-Imier (Suisse). Mandataire:
Imer-Schneider, E., Genöve; enregistrement du 14 janvier 1892.

Aenderung. — Modification.

Nr. 59. 4. November 1889, 8 Uhr a. — Offen. — 3 Muster. — Bänder. —
Sclunid, Jonas, Thaa (Schweiz). Uebertragung in Folge Todes, laut
Erklärung vom 5. Januar 1892, zu Gunsten von «Schmid, Wittwe t, Thaa
(Schweiz); registrirt den 11. Januar 1892.

Löschaugen. — Radiations.

Nr. 55. 31. Oktober 1889, 11 Uhr a. — 50 Muster. — Uhrenschalen. —
Homberg, F., Bern (Schweiz); erloschen am 31. Oktober 1891.

Nr. 56. 30. Oktober 1889, 7 V* Uhr p. — 26 Modelle. — Chirurgische Instrumente

und chirurgische Bijouterieartikel, u. A. Nadelbüchsenröhrchen für
chirurgische Nähnadeln. — Walter-Biondetti, C., Basel (Schweiz); erloschen
am 30. Oktober 1891.

N° 57. 7 novembre 1889, 61/» h. p. — 2 modöles. — Bancs d'öcole. —
Mauchain, Armand-F., Genöve (Suisse). Mandataire: Imer-Schneider, E.,
Genöve; öteint le 7 novembre 1891.

Nr. 58. 8. November 1889, 97* Uhr a. — 50 Muster. — Mannskleiderstoffe. —
Meyer & Cie, Oftringen (Schweiz); erloschen am 8. November 1891.
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Handelsbericht des schweizerischen Generalkonsuls für Rumänien,
Hrn. Jean Staub in Bukarest, über das Jahr 1891.

(Sehliitt.)

So sehen wir, wie sicli die Bedingungen für den Absatz schweizerischer
Baumwollfoulards nach Rumänien seit letztem Jahr wesentlich verschlechtert
haben. Und wenn wir die Zukunft ins Auge fassen, dürfen wir uns nicht
verhehlen, dass an eine Abnahme der Konkurrenz nicht zu denken ist. Im Gegen-
theil. Seit dem Ablauf der Handelsverträge und dem Erlöschen der Vertragszölle

ist der Eingangszoll nun, wie oben erwähnt, für Waaren aller Länder
der gleiche. Die Druckereien in Oesterreich-Ungarn, deren Produkte in den
letzten fünf Jahren einem viel hohem Zoll unterworfen waren und daher aus
dem Geschäft verschwanden, werden wohl nicht säumen, sich die geänderten
Verhältnisse zu Nutzen zu inachen. Dass sie die einst besessene Herrschaft
über den ihnen so nahen und wohlbekannten rumänischen Markt in diesen
Artikeln wieder erlangen werden, ist keineswegs zu befürchten. Aber ihre
Mitbewerbung wird wieder einen Theil der Aufträge ablenken; dieser Theil
wird um so ansehnlicher werden, je mehr sich die Konsumenten wieder den
bessern und köstlichem Sorten Kopftücher in vier bis fünf Farben zuwenden.
Und dieser Wandel wird eintreten; nicht am wenigsten wird dazu die geringe
Waare beigetragen haben, welche Stambul uns letztes Jahr ins Land warf.
Freilich, das Massengeschäft wird sich auch ferner in den billigsten Sorten
des Rouleaux-Druckes bewegen, aber die Scheidung der Qualitäten und Preise
im Verkauf wird weitere Fortschritte machen. Als ein Fortschritt ist zu be-
grüssen, dass eine bekannte glarnerische Spezialität von besonders vorzüglichen
Baumwollfoulards, wobei der Handdruck mitwirkt, im letzten Jahr, trotz höherrn
Preis, ihre Geltung sich ungeschmälert erhalten und ihren Absatz eher erweitert
hat. Die Frage nach solchen Kopftüchern konnte im Spätherbst wegen
Mangel an vorräthiger Waare, nicht ganz befriedigt werden. Seltene
Erscheinung

Testemole werden nun seit dem 11. Juli zu Fr. 160, gegen früher zu Fr. 90,
verzollt. Trotz dieser Erhöhung, die lediglich die Konsumenten bezahlen, sind
seitdem nicht unbeträchtliche Bestellungen, insbesondere aus der Moldau, er-
theilt worden. Es ist dadurch wohl in abschliessender Weise der Beweis
geleistet, dass dieser Artikel, wenigstens für die in Rumänien noch lebensfähigen
Sorten, schon vor etlichen Jahren eine Erhöhung des Preises, resp. ein
Einhalten auf der abschüssigen Bahn des Rabattes, ertragen hätte. Das wurde
umsonst gepredigt. Nun ist ein Stärkerer gekommen und hat dem Zweifel ein
Ende gemacht.

In der Einfuhr von leichten bedruckten Baumwollstoffen nimmt die Schweiz
die oberste Stelle ein. Es wurden im Jahre 1890 davon importirt: Aus der
Schweiz 195 q, aus England 178 q, aus Deutschland 73 q.

Wollwaare. Für Gewebe aus Wolle stellt der neue Zolltarif drei
summarische Kategorien auf:

Solche im Gewicht von 700 g oder mehr per m2 zu Fr. 100

„ 500—700 g „
n n 500

» » n n ji
„ weniger „ » n n

120
150

Mit Ausnahme der aus der Westschweiz gebrachten halbwollenen Pferdedecken

und der letztes Jahr erwähnten Wollen-Cachenez, mit und ohne Fransen,
aus dem Glarnerland, haben übrigens die hiesigen Zollsätze auf Geweben aus
"Wolle für die Schweiz wenig direktes Interesse, weil sie in diesen Artikeln
nur einen unbedeutenden Handel nach Rumänien treibt. Offenbar haben die
schweizerischen Wolltuchwebereien nicht nöthig, in Rumänien Absatz zu suchen,
sonst würde es sich der Mühe lohnen, den hiesigen Bedarf näher ins Auge zu
fassen. Das Kriegsministerium allein schrieb diesen Herbst nahe an eine halbe
Million Meter Militärtuch zur Lieferung aus. Die Regierung hat nämlich das ihr
vom Gründer der ersten rumänischen Tuchfabriken, Oberst Alcaz, letztes Jahr
zum Geschenk gemachte Etablissement in Buhns (Moldau) schliesslich doch
nicht angenommen. Dagegen trat letzterer von der ihm früher ertheilten
Konzession zur Lieferung des ganzen Bedarfes an Militärtuchen zurück. In Folge
dessen konnte schon im Oktober eine erste Lieferung von 140,000 m lizitations-
weise begeben werden, wobei, wie hiesige Blätter hervorheben, der Staat, gegen
die Preise der erloschenen Konzession, allein schon eine Ersparniss von einer
Million Franken erzielt habe. Davon wurden 80,000 m inländischen Fabriken
zu Fr. 7. 80 perm zugetheilt, den Rest bekam das Ausland. Am 28. Januar
soll im Kriegsministerium eine weitere Lieferung von 344,000 in in 18 Serien
begeben werden.

Die Tuchfabrik in Buhus ging dann an eine Kommanditgesellschaft über,
an der, neben dem Gründer, mehrere Schweizerbürger betheiligt sind. Die
fachliche und kommerzielle Leitung liegt in ihrer Hand, und bereits ist im
stillen Buhus, an den Ufern der wilden Bistritza, eine kleine Schweizerkolonie
in Bildung.

Miisehiiioiistickerei. Der neue rumänische Zolltarif dürfte von der nach
diesem Lande arbeitenden Stickerei-Industrie mit Befriedigung aufgenommen
worden sein. Nicht mit Unrecht. Denn die Zollbehandlung, die im Jahre 1886
nur auf dem Wege zollamtlicher Jurisprudenz mit Mühe erreicht werden konnte
und seitdem geübt wurde, ist nun durch den am 11. Juli in Kraft getretenen
autonomen Tarif Gesetz geworden. Im Artikel 283 sind zum Zollsatz von
Fr. 200 per q Baumwollstickereien ausdrücklich enthalten. Keine jener
Erschütterungen, wie sie für manche andere Artikel aus der Aenderung der Zölle
entsprangen, hat das weitgliedrige, in unzählbaren Rinnsalen sich bewegende

Geschäft, das die östlichen Kantone in Stickereien nach Rumänien machen, im
letzten Jahre gestört. Und wenn in der Stabilität der Zollsätze eine Bürgschaft
für die normale Entfaltung des internationalen Verkehrs erblickt werden kann,
so ist hier diese Gewähr verheissungsvoll geboten. Alles berechtigt zur
Annahme, dass dieser Zollsatz für längere Zeit unverändert bleiben werde.

So zeigt das rumänische Broderiengeschäft im letzten Jahre keine
hervorragende, signalisirenswerthe Momente, aussei dass es sich wieder etwas
erweitert hat, denn der Händler in diesen Artikeln werden immer mehr. In der
neuen Campagne ist nach mehrfachen Anzeichen eine weitere Zunalnne
des Absatzes mit Sicherheit zu gewärtigen. Die Lager sind reduzirt und die
auswärtige Konkurrenz ist so ziemlich auf der ganzen Linie aus dem Feld
geschlagen.

Chokolade. Die schweizerischen Fabrikate sind in Rumänien gut eingeführt

und nehmen die erste Stelle in der Einfuhr ein. Doch darf man sich
nicht in Sicherheit wiegen, denn der Import aus Frankreich war 1890 nur um
Fr. 20,000 geringer, als aus der Schweiz. Auch ist die Konkurrenz aus
Oesterreich-Ungarn und Deutschland nicht gering anzuschlagen. Der wachsende
Konsum hat nun auch inländischer Konkurrenz gerufen und sind zwei Chokolade-
fabriken im Entstehen. Der Einfuhrzoll beträgt seit Juli Fr. 16 für Chokolade
in Tafeln und Fr. 160 für solche in kleinen Täfelchen und Stangen (Napolitaine,
Mexicaine).

Käse. Die Herabsetzung des Einfuhrzolles von Fr. 90 auf Fr. 75 per q,
obschon erst seit Juli in Kraft, hat auf das Geschäft doch schon einen günstigen
Einfluss ausgeübt und wahrscheinlich wird die schweizerische Einfuhr dieses
Artikels im neuen Jahre eine namhafte Steigerung erfahren. Unser vornehmster
Konkurrent ist Oesterreich-Ungarn, dem die Zollermässigung ebenfalls zu Gute
kommt. Im Jahre 1890 war unser Import nur um 10 % grösser, als jener.
Trotz einzelner Unfälle, die in der Branche neulich vorkamen, ist der Kundenkreis

für unsere Emmenthalerkäse im Ganzen ein solider und gehört zu den
besten des Landes.

Ernteaiissichten pro 1892.

Der Ausblick in die wirthschaftliche Zukunft Rumäniens war Anfangs
November schwer umdüstcrt. Wegen de» seit Monaten andauernden Dürre
hatten die Feldarbeiten nicht bestellt werden können. Die Erde war hart und
die Pflugschar versagte den Dienst. Da stellte sich am 17./29. Oktober plötzlich

Schneefall ein. Mancher besorgte Pflanzer begann sofort zu pllügen und
säte in den frischen Schnee. Doch auch diese verzweifelte Arbeit musste
eingestellt werden; eisige Nordostwinde, der gefürchtete Crivitz, erhoben sich
und brachten ein mehrtägiges Schneegestöber mit intensiver Kälte. Wir hatten
während zwei Wochen völligen Winter. Endlich milderte sich die
Temperatur und es folgte ein Spätherbst mit warmen sonnigen Tagen, wie man
ihn nicht schöner wünschen konnte. Da wurde im ganzen Land, Tag und
Nacht, geackert und ausgesäet, und als dann ein Monat später der eigentliche

"Winter anbrach, fand er im ganzen weiten Land die Aussaaten reichlich
bestellt. Die früher bestellte Rebsaussaat ist wohl mancherorts zu Grunde
gegangen, doch ist das Feld umgeackert worden. Weizen dagegen ist erst
im November gesäet worden und zwar in solcher Ausdehnung, wie selten zuvor.
Nun bedeckt Schnee die Fluren und man ist allgemein beruhigt, denn wenn
die weitere Entwicklung der Pflanzen vom Frühjahr an auch nur einigermassen
von der Witterung begünstigt wird, so kann Rumänien zuversichtlich auf eine
recht bedeutende Weizenernte rechnen. Darum blickt das Land gegenwärtig
mit Vertrauen in die Zukunft. Sein sprichwörtliches Glück ist ihm auch dieses
Mal, als schon der Alarmruf eines bevorstehenden Nothjahres durch die
Zeitungen ging, treu geblieben.

Wenn in Rumänien Ackerbau und Landwirtschaft hofinungsfroh sind, so
darf auch der Handel nicht zagen. Manches dürre Laub wird den Winter
über noch vom Baume fallen — allein man hat Grund und Ursache, einem
erträglichen Geschäftsgang entgegen zu sehen und ist auch reichlich darauf
gerüstet.

Die neuliche Aullösung der gesetzgebenden Körper und die auf den 4./I3.
bis 7./19. Februar ausgeschriebenen allgemeinen Neuwahlen erötlnen, zum
zweiten Mal innert Jahresfrist, eine Periode von Wahlkämpfen, die besonders
herbe zu werden versprechen. Auf den Innenhandel wirken dieselben gewöhnlich
momentan störend zurück. Dieses Mal dürfte die Störung um so weniger
empfunden werden, als die Wahlbewegung auf einen Zeitraum sonstiger geschäftlicher

Stille fällt. Der Bauernstand, die «Fussohle des Landes», wie er in
Rumänien im besten Sinne des Wortes auch genannt wird, ist glücklicherweise
dem Wirbel der Parteikämpfe ziemlich entrückt. Und zur spätem Beruhigung
der Gemüter wird der Gedanke mächtig beitragen, dass im Schosse der
vaterländischen Erde die reiche Aussaat einer ganzen Ernte schlummert, die bei
ihrem Aufgehen im Frühjahr der einträchtigen Arbeit aller, ohne Unterschied
der Parteien, bedarf, wenn sie dem Lande die Hilfsquellen erschlossen soll,
deren es dringend bedart.

AjuMlitmlisclie Banken.
Deutsche Reichsbank.

7. Januar. 15. Januar. 7. Januar. 15. Januar.
Mark. Mark. Mark. Mark.

Metallbestand 9X4,466,000 935,578,000 Noten-Circul. 1,085,394,000 1,033,605,000
Wechsel-Portefn® 520,398,000 493,413,000 Kurzf. Schulden 377,027,000 405,373,000

Hei Wiedergabe von Mittbeilungen beliebe man die Qualle anzugeben. — En roproduinaut dca oomuiuuicatione, on est prie d'en indlquer la source.

Itieertiorxspreis:
Die halbe Spaltenbreite 30 Cts..

die ganze Spaltenbreite 50 Cte. per Zeile. Privat-Anzeigen — Annonces non officielles. J?rix d.'insertion:
30 cts. la petite ligne,

50 cti. la lifne de la fargear d'nne colonnn

Compignlf de i'industrie eleciriqiie
(aneienne Societe d'Apareillage electripe, successes ile Cuenod Sautter & Cic).

Capital 2,500,000 francs.
Jim. (27)

MM. les actionnaires uncicus et liouveaux des societes dönommees ci-
dessus sont convoquös en assemblee generale extraordinaire le 3 fevrier
1892 ä 3 Vs heu res de relevee, au local de la Cliambre du commerce, Hue
du Stand, n° 11.

(Ordre du jour:
1° Votation sur faugmentation du capital social par remission de

3600 actions nouvclles de 500 francs chacune.
2" Constatation de la souscription integrale et de la liberation complete

des nouvelles actions.
3° Revision des Statuts.
4° Approbation de l'apport consenti par M. Hermann Cuenod et des

avantages stipulös en taveur de MM. Hermann et Julien Cuenod.
5° Nomination du conseil d'administration.
6° Nomination de 2 commissaires vörificateurs et d'un supplöant.

Pour obtenir les cartes d'admission ä fassemblee generale extraordinaire
MM. les actionnaires aneiens devront döposer leurs actions et MM. les actionnaires
liouveaux leurs certificats provisoires chez MM. d'Everstag et Juvet, banquiers,
Hue Petitot, 7, ä Geneve, et MM. Rudolf Kaufmann et CiP, banquiers, ä Bäle,
d'ici au 25 janvier 1892, inclusivement au plus tard ä 4 heures.

NB. 11 est rappele ä MM. les actionnaires qu'aux termes de Fart. 32 des
Statuts l'assemblöe doit, pour la validite des decisions ä prendre, röunir les deux
tiers au moins des actions einises. (II 385 X)

übernimmt die Ausbeutungvon Patenten
für Massenartikel durch Licenz oder
Kauf, erwirbt auch das Eigenthumsrecht
patentfähiger Artikel. (193)
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